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Von Jennifer Jahns

Freyung. „Heute sensationel-
ler Besuch. Kaum Luft zum
Schnaufen für die Betreuer.“
Diese „Kurzmeldung“ gab es
am Sonntag von Roland Pong-
ratz, dem musikalischen Leiter
der Volksmusikakademie, zu
den ersten Freyunger Spieleta-
gen. Vor allem am letzten der
insgesamt drei Spieletage war
die Volksmusikakademie rich-
tig gut besucht. „Wir mussten
sogar zusätzliche Räume öffnen
und bestücken“, freut sich
Pongratz.

Aber es gibt noch immer Luft
nach oben, wie er auf PNP-An-
frage sagt: „Wie immer bei Pre-
mieren von Veranstaltungen
gab es Licht und Schatten, wo-
bei das Licht ganz deutlich
überwiegt.“ So habe die Organi-
sation und Durchführung „rei-
bungslos geklappt“. Die Brett-
spiele, das Schafkopf-Rennen,
die musikalischen Angebote so-
wie das Loop-Schal-Nähen
oder Spiele entdecken wurden
laut Pongratz „hervorragend
angenommen“.

„Die ehrenamtlichen Helfer
speziell vom Familienkreis der
Kolpingfamilie, der Stadtju-
gendpflege und aus dem Um-
feld der Mitarbeiter der Volks-
musikakademie haben sich
mächtig ins Zeug gelegt und
großartige Arbeit geleistet“, so
Pongratz. „Auch die Akteure
unserer Partner Landesgarten-
schau, Caritas-Frühförderung,
Schachclub und KinderRegio-
Campus haben mit ihrem tollen
Engagement zum Gelingen der
Veranstaltung beigetragen.“

Bei Spielenacht mehr
Besucher erwünscht

Jedoch: „Für das Kickertur-
nier und die Spielenacht hatten
wir uns mehr Resonanz er-
hofft.“

„Vielleicht haben wir da noch
nicht die richtigen Verbrei-
tungswege für die entsprechen-
den Zielgruppen gefunden“,
vermutet Pongratz. „Aber was
noch nicht ist, kann ja noch
werden. Entwicklungsideen ha-
ben wir jedenfalls schon.“

Die Auswahl an Spielen war
jedenfalls groß gewesen in den
drei Tagen: Begonnen hatten
die Spieletage bereits am Frei-
tag. Da wurde beispielsweise an
neun Tischen beim Schafkopf-
Rennen gespielt. Zwei Runden
hatte Spielleiter Otto Christoph
mit seinen Helfern Johanna
Kössl, Christoph Weißhäupl
und Ludwig König angesetzt.
„Der Einzugskreis der Kartler
war beachtlich“, so Pongratz.
Gegen 23 Uhr konnte Otto
Christoph zusammen mit Pong-
ratz schließlich zur Siegereh-
rung schreiten: die Siegprämie
in Höhe von 150 Euro sicherte
sich Franz Achatz. Auf den Plät-
zen zwei und drei landeten An-
ton Breit und Werner Lippl.

Ebenfalls am Freitag ging es

beim „Lang-Bräu-Bierdeckel-
Cup“ hoch hinaus. Zahlreiche
Besucher versuchten ihr Glück
im Turmbau mit den eigens ge-
druckten VA-Bierdeckeln. Die
ruhigste Hand bewies schließ-
lich Sophia Pongratz, die mit
viel Geduld 239 Bierdeckel zu
einem 110 cm hohen zwölfstö-
ckigen Turm aufschichtete.

Über zwei Stunden lang wur-
de dann am Samstagabend an
den Kickerkästen in der Lang-
Bräu-Arena im Saal „Schwarzer
Bua“ gekämpft. Die Zweier-
teams gaben ihr Bestes. Den
Kristallglaspokal konnte
schließlich das Brüderpaar Lud-
wig und Thomas König verlust-
punktfrei einheimsen. Auf Platz

Hoch hinaus mit 239 Deckeln
Gelungene Spieletage-Premiere – Aber bestimmte Programmpunkte noch ausbaubar

zwei landeten die Volksmusi-
kanten Paul Brunner und Ro-
land Pongratz, gefolgt von der
Damenmannschaft Ammelie
Weber und Theresa Michalke
auf Platz drei. Knapp am Sto-
ckerl vorbei landeten der sie-
benjährige Ludwig Venter mit
seinem Vater Norman, die bis
aus Teisnach den Weg nach
Freyung gefunden hatten.

„Am Samstagnachmittag war
der Besuch bestens“, resümiert
Pongratz. Für die Orientierung
der vielen Familien sorgten die
Spielebetreuer des Kolping-Fa-
milienkreises. Gut angenom-
men wurden auch die Musizier-
, Sing- und Tanzangebote, zu
denen Sonja Petersamer und

Dominik Hilgart im Auftrag der
Volksmusikakademie einluden.
Spiele-Buchautorin Petra Drex-
ler von der Caritas-Frühförde-
rung freute sich über regen Zu-
spruch bei ihrem Angebot
„Ebbs bleibt – Kreative Spiel-
ideen“, während Petra Kobzik
vom RegioKinderCampus des
Konversionsmanagements
Wolfsteiner Waldheimat in
ihrer Schneiderwerkstatt mit
eifrigen Nachwuchsdesignern
beim gemeinsamen Fertigen
von Loops gefragt war. Bei der
abschließenden langen Spiele-
nacht wurden bis Mitternacht
Brettspiele ausprobiert.

Der Sonntag lief dann, wie be-
reits eingangs erwähnt, „wun-

derbar“, so Pongratz. Den gan-
zen Tag über waren Klein und
Groß begeistert an den ver-
schiedenen Spielen beteiligt.

Wie viele Besucher es letzt-
lich waren bei den Spieletagen,
habe man laut Pongratz nicht
erfasst. „Es waren sicher ein
paar hundert Menschen, vom
Kindergartenkind bis zum Se-
nior. Für uns zählt aber die
Freude des Einzelnen. Und die
Erkenntnis der Besucher, dass
unterhaltsame Stunden jenseits
von Smartphone und Gameboy
möglich sind.“ Da ist es auch
kein Wunder, dass bereits vo-
rausgeschaut wird: „Wir planen
auf jeden Fall, die FreYspieltage
2023 erneut anzubieten.“

Eva Gruber, Betreiberin des Gasthauses Dani-

bauer, über ihre Idee, an Weihnachten erstmals

einen geselligen Abend für Alleinstehende zu

veranstalten. − Bericht unten

Mir geht es einfach drum,
dass nette Leut’ zusammen
kommen und den Abend
miteinander verbringen
können.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. Bei der Verlosung des FreYung
hilft-Adventskalenders vom Samstag ha-
ben gewonnen: Erster Preis: Reisegut-
schein im Wert von 750 Euro gestiftet vom
Freyunger Reisebüro: Carola Öttl aus Neu-
schönau; Zweiter Preis: Fünf Tageskarten
für die Gartenschau in Freyung inklusive
privater Führung: Helga Braumandl aus

Adventskalender:
Die Gewinner

Freyung; Drit-
ter Preis: Pri-
vater Shop-
pingabend
für sechs Per-
sonen
im Boho-
traum Frey-
ung inklusive
„Drink &
Food“: Rosa

Böhm und Freyung; Vierter Preis: Gut-
schein im Wert von 50 Euro beim Landho-
tel Brodinger Freyung: Markus Binder aus
Grainet-Rehberg; Fünfter Preis: Koch-
buch „Bayerwald BBQ“ (Wert 40 Euro):
Alois Fesl, Röhrnbach; 6. Preis: Knaus Tab-
bert Fanpaket: Therese Sageder aus Frey-
ung; 7. Preis: Knaus Tabbert Fanjacke: Ro-
semarie Kainz aus Freyung. − pnp/F.: jj

Hohenau. Das Rathaus Hohenau ist
vom 27. Dezember bis 5. Januar geschlos-
sen, teilt die Gemeindeverwaltung mit. Ab
dem 9. Januar ist die Gemeindeverwal-
tung Hohenau dann wieder zu den übli-
chen Zeiten geöffnet. Das Tourismusbüro
ist am 28. und 30. Dezember sowie am 4.
und 5. Januar, jeweils von 9 bis 11 Uhr,
geöffnet. − pnp

Rathaus zwei
Wochen geschlossen

Von Jennifer Jahns

Freyung. Mehrfach war aus der
Gesellschaft der Satz an sie heran-
getragen worden: Es nerve furcht-
bar, als Alleinstehender den Weih-
nachtsabend alleine verbringen
zu müssen. Denn während es im
normalen Alltag freilich verschie-
dene Möglichkeiten gibt, der Ein-
samkeit zu entfliehen, sitzen die
Familien und Paare an Heilig-
abend eben meist doch gemein-
sam zusammen und der Alleinle-

bende selbst hocke vorm Fernse-
her und schaue sprichwörtlich in
die Röhre. „Da hab’ ich mir ge-
dacht, dieses Jahr mach’ ich was“,
sagt Eva Gruber. Die Inhaberin
des Gasthauses Danibauer in
Freyung-Falkenbach wird des-
halb am 24. Dezember einen
Weihnachtsabend für Alleinste-
hende ausrichten.

„Es kann jeder kommen, egal,
ob jung oder alt“, so Eva Gruber
im PNP-Gespräch. Und die Gast-

An Weihnachten nicht allein sein
Gesellige Runde statt Einsamkeit zuhause: In Falkenbach gibt’s einen gemütlichen Weihnachtsabend

ronomin stellt aber sogleich auch
klar: „Kochen mag ich an dem
Abend nix.“ Ihr gehe es einfach
darum, „dass nette Leut’ zusam-
men kommen und den Abend
miteinander verbringen können“.
Wer mag, kann sein Essen aber
natürlich selbst mitbringen. Vor
Ort gibt es dann Glühwein und
weitere Getränke, die Eva Gruber
an dem Abend ausgibt.

Eine Feuerschale im Außenbe-
reich sorgt für gemütliche Stim-
mung. Wem’s zu kalt wird, der

kann aber auch rein in die Gast-
stube. Beginnen wird der Weih-
nachtsabend um 17 Uhr. Wer ein
Instrument beherrscht, könne
dieses gerne mitbringen.

Damit sie einigermaßen planen
kann – schließlich ist es eine Pre-
miere –, bittet Eva Gruber um vor-
herige Anmeldung unter308551-
4283. Der gesamte Erlös des Ge-
tränkeverzehrs des Weihnachts-
abends wird gespendet an Tiere in
Not in der Ukraine.

Freyung. Für Pflegeheim- und Kran-
kenhausbesuche braucht man weiterhin
einen tagesaktuellen Corona-Schnelltest,
um Freunde, Familie und Bekannte zu
besuchen. Solche Schnelltests sind im Ci-
neplex Freyung möglich. Das dortige Co-
rona-Schnelltest-Zentrum hat täglich,
auch am 25./26. und 31. Dezember, 1. und
6. Januar, von 12.45 bis 19.30 Uhr geöffnet,
am 23. Dezember von 9 bis 19.30 Uhr. Am
24. Dezember ist von 9 bis 14 Uhr geöffnet.
Terminvereinbarungen sind nicht nötig.
Bürgertestungen sind für Besucher von
Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen weiterhin kostenlos. − pnp

Schnelltests an
den Feiertagen

So sehen Sieger aus: die Gewinner der „FreYunger NonPro-Tisch-

kicker-WM für 2er-Teams“.

Hoch hinaus beim Stapelwettbewerb: Zwölf Stockwerke aus Bier-

deckeln konnte Sophia Pongratz auftürmen. − Fotos: privat

An den Sing- und Tanzspielenmit Sonja Petersamer beteiligten sich

jede Menge Kinder samt Eltern.

Die Schachstation von Otto Coduro war am Samstag fast durchge-

hend von jungen wissbegierigen Spielern belagert.

Beste Schafkopfer: Pongratz (re.) und Otto Christoph (li.) mit den

drei Erstplatzierten (v.l.) Anton Breit, Franz Achatz und Werner Lippl.

Anstoßen an der Feuerschale – das ist anWeihnachten geplant. − F.: Jahns
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